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Deichband-Jury setzt auf „Treibhaus“
Gremium wählte aus neun Fachbüros aus / Siegerentwurf mit 24.000 Euro prämiert / Brücke beim Slippen verschwindet

VON JENS JÜRGEN POTSCHKA

Cuxhaven. Die Entscheidung
ist gefallen: Am vergangenen
Freitag tagte ganztägig ein
Gremium aus Fach- und Sach-
preis-Richtern in der Döser
Kugelbake-Halle (unser Me-
dienhaus berichtete). Ihr Ziel:
Den passenden „Entwurf“ für
das viel zitierte Deichband-
Projekt finden. Neun Fachbü-
ros haben sich an dem Wett-
bewerb beteiligt. Am Ende
entschied sich die Jury für die
vielversprechenden Planun-
gen des Büros „Treibhaus
Landschaftsarchitektur“ aus
Hamburg. Der Entwurf wurde
mit einem Preisgeld von
24.000 Euro belohnt.

In der Bürgerhalle des Cuxhave-
ner Rathauses stellte Stadtbau-
rat Andreas Eickmann im Bei-
sein seines engagierten Teams
am Montagnachmittag die ver-
schiedenen Entwürfe im Schnell-
durchlauf vor. Alle Pläne der
neun Büros sind an Stellwänden
in der zentralen Halle zu begut-
achten. Ab kommenden Don-
nerstag, 25. Januar, können sich
interessierte Bürgerinnen und
Bürger die verschiedenen Ent-
würfe ab 16.30 Uhr ganz genau
anschauen.

Der Siegerentwurf des Büros
„Treibhaus Landschaftsarchitek-
tur Hamburg“ ist in derMitte der
Bürgerhalle zu finden. Land-
schaftsarchitekt Dipl.-Ing. Gerko
Schröder war persönlich nach
Cuxhaven gekommen, um die se-
henswerten Zeichnungen im De-
tail zu erklären.

Die Brücke beim
Slippen wird weichen
Die Deichstraße soll bereits im
kommenden Jahr 2025 von der
Kreuzung beim Amtsge-
richt/NPorts über die Mittelstra-
ße und den Eingang des Lotsen-
viertels sowie den Slippen bis
zum großen Fluttor beim Was-
serstraßen- und Schifffahrtsamt
Elbe-Nordsee völlig neu gestaltet
werden.DasGesamtvolumender
Maßnahme beläuft sich auf 5,42
Millionen Euro. Das Projekt ist zu
90 Prozent durch Fördergelder
gedeckt.

Bereits in diesem Jahr soll die
baufällige Brücke beim Slippen
weichen. Die Stadt arbeitet da-
für ganz eng mit dem Eigentü-
mer des Bauwerkes NPorts zu-

sammen. Einen Ersatz für die
stark in die Jahre gekommene
Querungwird es nicht geben. Ein
Brückenneubau hätte einen
Großteil des Geldes aufge-
braucht.

Anstelle dessen haben die
Landschaftsarchitekten an den
jeweiligen Deichenden vorgese-
hen, die Fußgänger über Ram-
pen „sanft“ auf den Deich und

wieder herunter zu führen. Alle
Wegführungen werden neu ge-
pflastert beziehungsweise durch
farblich gestalteten Asphalt auf-
gewertet. Die Deichstraße soll in
dem genannten Bereich als Fahr-
radstraßeausgebautwerden.Die
bisherigen Bürgersteige werden
verbreitert.

In Höhe der Mittelstraße wird
eine neue Deichtreppe gebaut.

Die zweite Deichtreppe beim Al-
ten Deichweg wird ebenfalls neu
gestaltet. Auch eine Reihe von
neuen Straßenbäumen soll ge-
pflanzt werden, und zwar aus-
schließlich auf der Deichseite.
Die Planer wollen so die Verbin-
dung zwischen der Innenstadt
und dem Lotsenviertel stärker
betonen. Eine einheitliche Pflas-
terung dient demselben Ziel. An-
lieger, die dort zum Beispiel ein
Restaurant betreiben, können
Teile der FlächennachRückspra-
chemit der Stadt für eine Außen-
gastronomie nutzen. Platz dafür
wird auf jeden Fall geschaffen.

Deichfenster eröffnet
neue Blickachse
Die rückwärtige Deichmauer, die
zurzeit die Anmutung eines
„grauen Walls“ hat, soll in eini-
gen Bereichen „gestutzt wer-
den“. So könnten an einigen Stel-
len der Mauer Sitzgelegenheiten
installiert werden. Derzeit wird
zudem auch über eine stellen-
weise Begrünung der Mauer
nachgedacht, wie Gerko Schrö-
der im Rathaus erklärte. Auch
das Areal rund um den Slippen
erfährt eine Aufwertung. Der
Aufenthaltcharakter soll dort
ebenfalls erhöht werden.

Last but not least soll der
Deichkörper an der Konrad-Ade-
nauer-Allee in einer stattlichen
Breite geöffnet werden. Der da-
hinter liegende Schleusenpriel
soll so fürdieAutofahrerundvie-
len Fußgänger als Deichfenster
dienen, weil es den Blick auf das
Wasser ermöglicht. Die Planun-
gen sehen derzeit vor, dort auch
Sitz- und Liegeplätze für Cuxha-
vener und Gäste zu schaffen. So
lässt sich der Hafen dort live er-
leben.

Die Beteiligung der Bürger an
dem großangelegten Projekt
Deichband geht übrigens in eine
weitere Runde. Wie er-
wähnt, werden die Pläne in der
Bürgerhalle ausgestellt. Die Stell-
wände werden dort zwei Wo-
chen lang während der Öff-
nungszeitendesRathauses zube-
sichtigen sein. In einer durch-
sichtigen Box können die Besu-
cher weitere Anregungen zum
Projekt Deichband geben. Auch
online nimmt die Stadt Cuxha-
ven über ihre Internetseite unter
dem Link cuxhaven.de/deich-
band noch Anregungen aus der
Stadtgesellschaft entgegen.

Unser Medienhaus wird in
Kürze über weitere Details der
Planungen berichten.

Stadtbaurat Andreas Eickmann (r.) und der Landschaftsarchitekt Gerko
Schröder vom Büro „Treibhaus“ präsentierten am Montag in der Bür-
gerhalle den Siegerentwurf für das Deichband Cuxhaven. Foto: Potschka

Die Deichstraße soll im Jahr 2025 von der Kreuzung beim Amtsgericht/NPorts bis zum Slippen als Fahrradstraße ausgebaut werden. Die Bürger-
steige werden verbreitet. Eine neue Pflasterung ist ebenfalls vorgesehen. Grafik: Treibhaus Landschaftsarchitektur Hamburg, Hamburg mit Ingenieurbüro für Straßen- und Tiefbau
Tjardes, Rolfs, Titsch Part GmbH, Schortens

Eine starke Polizei in schwierigen Zeiten
Michael Hasselmann ist neuer Leiter der Polizeiinspektion Cuxhaven / Sein Vorgänger Arne Schmidt wurde verabschiedet

Kreis Cuxhaven. Der offizielle
Amtswechsel ist vollzogen. Mi-
chael Hasselmann ist der neue
Leiter der Polizei Cuxhaven. Am
Montag wurde Hasselmann im
Kreishaus offiziell in sein Amt
eingeführt und der bisherige Lei-
ter Arne Schmidt verabschiedet.

Arne Schmidt hatte bereits im
Herbst die Nachfolge von Eck-
hard Wache als Leiter der Poli-
zeiinspektion Oldenburg-
Stadt/Ammerland angetreten. Im
Kreishaus wurde er noch einmal
gebührend für seine Arbeit in
Cuxhaven verabschiedet.

Schmidt war seit 2018 als Lei-
ter der Polizeiinspektion Cuxha-
ven tätig. „Die Ausführung dei-
nes Amtes hier im Cuxland für
die Menschen und die Sicherheit
der BürgerinnenundBürgerwar
hervorragend“, resümierte Poli-
zeipräsident Johann Kühme in
seiner Rede vor den Gästen aus
Politik, Justiz und Polizei. Und
auch Schmidt blickt gerne auf die
vergangenen Jahre zurück: „Ich
habe die Zeit in Cuxhaven sehr

genossen“, sagte er bei seiner
Verabschiedung.

Michael Hasselmann will jetzt
an die langjährige erfolgreiche
Arbeit seines Vorgängers an-
knüpfen. Er trägt ab sofort die
Verantwortung für rund 380 Kol-
leginnen und Kollegen und die
knapp 200.000 Einwohner im
Landkreis. Kühme wünschte
dem neuen Leiter der Polizeiin-
spektion alles Gute und viel Kraft
und spielte dabei unter ande-
rem auf Querdenker und Reichs-
bürger an, die die Demokratie in
Deutschland gefährden.

NiedersachsensMinisterin für
Inneres und Sport, Daniela Beh-
rens, knüpfte in ihrem Gruß-
wort an dieses Thema an: Die
Zahlder Straftaten steige, das zei-
ge die aktuelle Kriminalstatistik.
„Deshalb brauchen wir eine gut
aufgestellte Polizei mit einer gu-
ten Führungsmannschaft. Ich
freue mich, dass Michael Hassel-
mannundArne Schmidt sich die-
ser Aufgabe annehmen. Auf die
Polizei ist in diesen unruhigen

Zeiten Verlass.“
Auch Landrat Thorsten Krü-

ger zeigte sich besorgt über eini-
ge politische Entwicklungen und
warb für mehr Respekt vor der
Arbeit der Polizei. Immer mehr
Polizeibeamte, Feuerwehrleute
und Rettungskräfte würden im
Dienst Opfer von Angriffen - das
dürfe keineswegs zur Normali-
tät werden. „Dass die Menschen
derzeit aber zu Hunderttausen-
den für die Demokratie und ihre
Werte auf die Straße gehen,
macht mir Hoffnung“, sagte Krü-
ger und dankte den Einsatzkräf-
ten in ganz Deutschland für ihre
Arbeit.

Als Antrittsgeschenk erhielt
Hasselmann einen Ziegelstein,
auf dem der symbolische Schlüs-
sel für die Polizeiinspektion auf-
gemalt ist und der künftig das
neue Polizeigebäude in der Wer-
ner-Kammann-Straße zieren
soll. „Es ist mir eine besondere
Ehre diese tolle Polizeiinspek-
tion übernehmen zu dürfen“,
sagte Hasselmann. (tf)

Arne Schmidt (r.) übergab das Antrittsgeschenk an seinen Nachfolger
Michael Hasselmann: einen Ziegelstein mit einem symbolischen Schlüs-
sel. Foto: Fischer

Verkehrsdelikte
Mehrere
Autofahrer
gestoppt
Kreis Cuxhaven. Im gesamten
Landkreis kam es am Sonntag
und in der Nacht zuMontag zu
mehreren Verkehrsdelikten.
Nicht alle Fahrer durften ihre
Fahrt fortsetzen.

AmSonntaggegen11.25Uhr
wurde ein 38-Jähriger aus der
Samtgemeinde Land Hadeln
mit einem Pkw-Anhänger-Ge-
spann in Neuenwalde kontrol-
liert. Der Mann besitzt laut
Polizei allerdings nicht die er-
forderliche Führerscheinklas-
se BE - im Gegensatz zu sei-
nem Beifahrer, der anschlie-
ßend weiterfahren durfte.

Gegen 19 Uhr hielten die
Polizisten einen 16-jähriger Ju-
gendlichen und einen 20-jähri-
gen Beverstedter an, als die
beiden Verkehrsteilnehmer je-
weils mit einem Auto im Be-
reich Wehdel unterwegs wa-
ren. Beide besitzen keinen
Führerschein.

Gegen 20.10 Uhr wollten die
Beamten einen 38-jährigen
Autofahrer auf der B73 im Be-
reich Hechthausen kontrollie-
ren. Allerdings stoppte der
Mann - trotz der Anhaltesignale
- erst nach längerer Fahrt in
Himmelpforten. Ein Alkohol-
Vortest ergab einen Wert von
über 1,4 Promille. Dem Mann
wurde eine Blutprobe entnom-
men. Der Vortest eines 46-jähri-
gen Autofahrers aus Ihlien-
worth ergab in Neuenkirchen
einenWert vonmehr als 0,5 Pro-
mille. Gegen Mitternacht über-
prüften die Polizisten einen 34-
jährigen Cuxhavener Autofah-
rer auf der A27 im Bereich Bre-
merhaven. Der Versicherungs-
schutzwar seitmehrerenMona-
ten erloschen. Die Kennzeichen
wurden vor Ort entsiegelt. (red)

Verletzt aufgefunden
44-Jähriger
stirbt im
Krankenhaus
Stade. Ein Todesfall gibt der
Polizei Rätsel auf. Nachdem
ein Mann am Wochenende
schwer verletzt am Bahnhof in
Stade gefunden worden war,
verstarb der 44-Jährige später
im Krankenhaus.

AmspätenSonntagnachmit-
tag fanden Passanten den
schwer verletzten Mann am
Stader Bahnhof. Der 44-jähri-
ge Hamburger lag nach Anga-
ben der Polizei an der Ecke des
Parkhauses. Der Mann wurde
ins Elbe-Klinikum in Stade ein-
geliefert. „Trotz aller Bemü-
hungen der Ärzte konnte der
44-Jährige nicht gerettet wer-
den“, teilt Polizeisprecher Rai-
ner Bohmbach mit. Der Mann
sei am frühenMontagnachmit-
tag seinen schweren Verlet-
zungen erlegen.

Wie der Hamburger an die
Ecke des Parkhauses am Bahn-
hof gekommenwar und sich die
Verletzungen zugezogen hatte,
ist derzeit noch unklar, so
Bohmbach. Ob er selbst ver-
schuldet verletzt wurde oder ob
andere Personen dafür verant-
wortlich sind, sei ebenfalls noch
nicht bekannt. „Möglicherwei-
se hatte der Mann dort bereits
längere Zeit gelegen, ohne ent-
deckt worden zu sein“, stellt
Bohmbach in den Raum. Zu-
nächst waren Ermittlungen we-
gen des Verdachts der gefährli-
chen Körperverletzung einge-
leitet worden. Inzwischen wur-
de ein Ermittlungsverfahren
wegen Totschlags eingeleitet.

Die Ermittler des 1. Fach-
kommissariats der Polizeiin-
spektion Stade suchen nun
dringend nach weiteren Zeu-
gen, die sachdienliche Hinwei-
se auf den Fall geben können
oder die verdächtige Perso-
nen im Zusammenhang damit
beobachtet haben. (red)
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